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(54) Waschmaschine mit einem Flusensieb

(57) Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine mit
einem in einen Waschflüssigkeitskreislauf geschalteten
Flusensieb (3), das in einem Siebgehäuse (1) heraus-
nehmbar angeordnet ist, wobei das Flusensieb (3) über
eine in einer Gehäusewand (13) der Waschmaschine

vorgesehene Zugangsöffnung (15) zugänglich ist. Darin
ist ein Kanalelement (31) vorgesehen, das sich in einer
Gebrauchslage II durch die Zugangsöffnung (15) der Ge-
häusewand (13) nach außen erstreckt und die bei her-
ausgenommenem Flusensieb (3) aus dem Siebgehäuse
(1) strömende Waschflüssigkeit W nach außen leitet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine mit
einem in einen Waschflüssigkeitskreislauf geschalteten
Flusensieb, das in einem Siebgehäuse herausnehmbar
angeordnet ist, wobei das Flusensieb über eine in einer
Gehäusewand der Waschmaschine vorgesehene Zu-
gangsöffnung zugänglich ist
[0002] Das in einem Hydraulikkreislauf einer Wasch-
maschine geschaltete Flusensieb ist regelmäßig zu rei-
nigen, um einen einwandfreien Betrieb der Waschma-
schine zu gewährleisten.
[0003] So ist aus der EP 1 593 768 A2 eine gattungs-
gemäße Waschmaschine mit einem solchen Flusensieb
bekannt, das in einem Siebgehäuse herausnehmbar an-
geordnet ist. Das Flusensieb ist dabei über eine, in einer
Gehäusewand der Waschmaschine vorgesehene Zu-
gangsöffnung für den Benutzer zugänglich.
[0004] Beim Ausbau des Flusensiebes wird zunächst
ein Deckel der Zugangsöffnung vom Benutzer abge-
klappt. Anschließend kann das Flusensieb mit einer
Schraubbewegung vom Siebgehäuse gelöst und aus
dem Siebgehäuse entfernt werden. Bei geöffnetem Sieb-
gehäuse kann die darin verbliebene Waschflüssigkeit
über die Zugangsöffnung aus der Waschmaschine aus-
strömen und in einem darunter angeordneten Aufnah-
mebehälter aufgefangen werden.
[0005] Der Fließweg der ausströmenden Waschflüs-
sigkeit vom Siebgehäuse in den Aufnahmebehälter ist
jedoch oftmals nicht vollständig bestimmt und flüssig-
keitsdicht. Ein Teil der ausströmenden Waschflüssigkeit
kann daher auf die Standfläche der Waschmaschine ab-
tropfen.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Waschmaschine bereitzustellen, bei der Waschflüssig-
keit, die beim Ausbau des Flusensieb austritt, in einfa-
cher Weise vollständig aufgefangen werden kann.
[0007] Die Aufgabe ist durch die Merkmale des unab-
hängigen Patentanspruchs gelöst. Bevorzugte Weiter-
bildungen der Erfindung sind in den abhängigen Paten-
tansprüchen sowie nachfolgender Beschreibung und
beigefügter Zeichnung offenbart.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Waschmaschine
mit einem in einen Waschflüssigkeitskreislauf geschal-
teten Flusensieb, das in einem Siebgehäuse heraus-
nehmbar angeordnet ist, wobei das Flusensieb über eine
in einer Gehäusewand der Waschmaschine vorgesehe-
ne Zugangsöffnung zugänglich ist, ist demnach ein Ka-
nalelement vorgesehen, das sich in einer Gebrauchslage
durch die Zugangsöffnung der Gehäusewand nach au-
ßen erstreckt und die bei herausgenommenem Flusen-
sieb aus dem Siebgehäuse strömende Waschflüssigkeit
nach außen leitet.
[0009] Gemäß der Erfindung ist deshalb ein Kanalele-
ment vorgesehen, das sich in einer Gebrauchslage durch
die Zugangsöffnung der Gehäusewand hindurch nach
außen erstreckt. Das Kanalelement stellt einen gegen-
über angrenzenden Bauteilen bestimmten und flüssig-

keitsdichten Fließweg für die ausströmende Waschflüs-
sigkeit zur Verfügung. Die ausströmende Waschflüssig-
keit wird somit entlang dem Kanalelement flüssigkeits-
dicht nach außen bis in einen Aufnahmebehälter geleitet,
ohne dass die Waschflüssigkeit durch undichte Stellen
hindurch unkontrolliert abfließen könnte.
[0010] Bei Herausnahme des Flusensiebes ist daher
erfindungsgemäß der Fließweg der Waschflüssigkeit bis
zum äußeren Aufnahmebehälter durch das Kanalele-
ment gebildet. Mit dem Kanalelement sind der untere
Kantenbereich der Zugangsöffnung sowie Spalte zwi-
schen dem Deckel und dem Öffnungsrandbereich der
Zugangsöffnung flüssigkeitsdicht von der austretenden
Waschflüssigkeit entkoppelt.
[0011] Bevorzugt kann das Kanalelement zwischen
der genannten Gebrauchslage und einer Nichtge-
brauchslage verstellbar sein. In der Nichtgebrauchslage
kann das Kanalelement innerhalb des Waschmaschi-
nen-Gehäuses verstaut werden. In der Nichtgebrauchs-
lage ist somit das Kanalelement sichtgeschützt im Innen-
raum des Gehäuses der Waschmaschine angeordnet.
[0012] Aus Gründen der Verliersicherheit kann das
Kanalelement unmittelbar am Siebgehäuse oder alter-
nativ an einem innerhalb des Waschmaschinen-Gehäu-
ses angeordneten Bauteil gehaltert sein. Das Kanalele-
ment kann dabei fertigungstechnisch günstig material-
einheitlich und/oder einstückig an dem Siebgehäuse
oder dem Bauteil ausgebildet werden. Bei Herstellung
im Kunststoffspritzgussverfahren kann das Siebgehäuse
bzw. das Bauteil unmittelbar mit dem Kanalelement her-
gestellt werden.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Bauteil ein zusätzlicher Tragrahmen, über den das Sieb-
gehäuse an der Gehäusewand der Waschmaschine be-
festigt werden kann. Der Tragrahmen kann als separates
Bauteil, etwa ein Kunststoffformteil, hergestellt werden.
In der Einbaulage kann der Tragrahmen einerseits in der
Gehäusewand der Waschmaschine gehaltert sein und
andererseits das Siebgehäuse abstützen.
[0014] In einer anderen bevorzugten Ausführungs-
form kann das Kanalelement schwenkbar angelenkt
sein. In diesem Fall kann es mit einer einfachen Klapp-
bewegung zwischen der Nichtgebrauchslage und Ge-
brauchslage verstellt werden. In der Nichtgebrauchslage
kann das Kanalelement in einer im Wesentlichen vertikal
hochgestellten Position hinter einem Deckel angeordnet
werden, mit dem die Zugangsöffnung der Gehäusewand
verschließbar ist. Der Deckel kann insbesondere um eine
im unteren Bereich der Zugangsöffnung verlaufende
Schwenkachse angelenkt sein.
[0015] Bevorzugt können die Schwenkachsen des Ka-
nalelementes und des Deckels der Zugangsöffnung
achsparallel zueinander verlaufen. Auf diese Weise kann
das Kanalelement einer Öffnungsbewegung des Dek-
kels nach unten bewegungsgekoppelt folgen. Das Ka-
nalelement kann somit selbsttätig in seine Gebrauchsla-
ge verstellt werden. In der Gebrauchslage kann das Ka-
nalelement auf dem geöffneten Deckel der Zugangsöff-
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nung aufliegen.
[0016] Das Kanalelement kann im Querschnitt U-för-
mig mit einem Kanalboden sowie mit seitlich hochgezo-
genen Begrenzungswänden ausgebildet sein. Die seitli-
chen Begrenzungswände des Kanalelementes können
zumindest teilweise in Richtung auf den Aufnahmebe-
hälter aufeinander zu laufen, wodurch der Fließweg der
austretenden Waschflüssigkeit in Richtung auf den Auf-
nahmebehälter eingeengt wird.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
das Kanalelement zumindest zweiteilig aus einem ersten
Kanalelement und einem zweiten Kanalelement ausge-
bildet sein. Das erste Kanalelement kann zwischen der
Nichtgebrauchslage und der Gebrauchslage verstellbar
angeordnet sein. Demgegenüber kann das zweite Ka-
nalelement einen Flüssigkeitsauslass des Siebgehäu-
ses mit dem ersten Kanalelement strömungstechnisch
verbinden. Dadurch wird ein flüssigkeitsdichter Über-
gang vom Siebgehäuse bis zu dem ersten Kanalelement
bereitgestellt wird.
[0018] Das zwischen dem Siebgehäuse und dem er-
sten Kanalelement angeordnete zweite Kanalelement
kann ortsfest innerhalb des Waschmaschinen-Gehäu-
ses angeordnet sein. Dabei kann das zweite Kanalele-
ment, insbesondere materialeinheitlich und/oder ein-
stückig, unmittelbar am Tragrahmen des Siebgehäuses
integriert werden.
[0019] Wie oben bereits erwähnt, kann der Tragrah-
men als ein separates Einbauteil ausgebildet sein. Der
Tragrahmen kann eine Basiswand mit einer Montageöff-
nung aufweisen, in der das Siebgehäuse mit seinem
Flüssigkeitsauslass einsetzbar ist. Die Basiswand kann
von abgewinkelten Begrenzungswänden eingerahmt
sein. Die Begrenzungswände können an ihren freien En-
den am Öffnungsrandbereich der Zugangsöffnung des
Waschmaschinen-Gehäuses befestigt werden. Auf die-
se Weise grenzt der Tragrahmen einen Montageraum
ein, der über die Zugangsöffnung in der Gehäusewand
der Waschmaschine zugänglich ist. Innerhalb des vom
Tragrahmen begrenzten Montageraums kann das Ka-
nalelement in seiner Nichtgebrauchslage verstaut wer-
den.
[0020] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der in der beigefügten Zeichnung dar-
gestellten Figuren beschrieben.
[0021] Es zeigen:

Fig. 1 in einer vergrößerten perspektivischen
Darstellung grob schematisch den Flüs-
sigkeitsauslass eines Siebgehäuses bei
herausgenommenem Flusen- sieb;

Fig. 2 einen Tragrahmen für das Siebgehäuse
in Alleinstellung;

Fig. 3 und 4 jeweils in Seitenschnittdarstellung das
erfindungsgemäße Kanalelement in der
Nichtgebrauchslage sowie in der Ge-

brauchslage.

[0022] In der Fig. 1 ist ein, in einem Waschflüssigkeits-
kreislauf geschaltetes Siebgehäuse 1 gezeigt, in das ein
nur in der Fig. 3 angedeutetes Flusensieb 3 einsetzbar
ist. Das Siebgehäuse 1 in etwa hohlzylindrisch ausgebil-
det und weist an seinem, in Bautiefenrichtung y hinteren
Ende einen Einlassstutzen 5 auf, durch den Waschflüs-
sigkeit in das Siebgehäuse 1 geleitet wird. Dem Siebge-
häuse 1 ist strömungstechnisch eine nicht näher darge-
stellte Laugenpumpe nachgeschaltet, deren Druckstut-
zen 7 schräg nach oben abragt. Das Gehäuse der Lau-
genpumpe kann zusammen mit dem Siebgehäuse 1 ma-
terialeinheitlich und einstückig ausgebildet sein.
[0023] Wie aus der Fig. 1 weiter hervorgeht, ist das
Siebgehäuse 1 in der Bautiefenrichtung y frontseitig mit
einem durchmessergrößeren Kragen 9 ausgebildet. Bei
ausgebautem Flusensieb 3 bildet der Kragen 9 einen
Flüssigkeitsauslass. Am Innenumfang weist der Kragen
9 ein Innengewinde auf, mit dem ein Abschlussdeckel
11 des Flusensiebes 3 verschraubbar ist.
[0024] Der Schraubdeckel 11 des Flusensiebes 3 ist
über eine in einer Gehäusefrontwand 13 der Waschma-
schine vorgesehene Zugangsöffnung 15 von außen ein-
fach zugänglich. Die Zugangsöffnung 15 kann durch ei-
nen schwenkbar um eine Schwenkachse S1 angelenkten
Deckel 17 geschlossen werden. Der Deckel 17 weist ge-
mäß der Fig. 1 an seiner von der Schwenkachse S1 ent-
fernten Seite ein Schließteil 19 auf, das den Deckel 17
in seiner Schließstellung hält.
[0025] Das Siebgehäuse 1 ist mit Hilfe eines Tragrah-
mens 21 lagefest an der Gehäusefrontwand 13 gehalten.
Zur lagefesten Halterung des Siebgehäuses 1 weist der
Tragrahmen 21 gemäß der Fig. 2 eine Basiswand 22 mit
einer Montageöffnung 23 auf, in die der Kragen 9 des
Siebgehäuses 1 eingesetzt werden kann. Die in etwa
rechtwinklige Basiswand 22 ist seitlich durch Begren-
zungswände 25 eingerahmt. Die Begrenzungswände 25
des Tragrahmens 21 erstrecken sich gemäß der Fig. 1
in Einbaulage bis zum Öffnungsrandbereich der Zu-
gangsöffnung 15. Dadurch ergibt sich ein Montageraum
27, der durch die Basiswand 22 sowie durch die Begren-
zungswände 25 des Tragrahmens 21 definiert ist. Der
Montageraum 27 ist frontseitig über die Zugangsöffnung
15 zugänglich und mittels des Deckels 17 verschließbar.
[0026] Der Tragrahmen 21 ist gemäß der Fig. 2 als ein
separates Kunststoffformteil ausgebildet. An seiner un-
teren Begrenzungswand 25 ist ein erstes und ein zweites
Kanalelement 29, 31 ausgebildet. Das zweite schwenk-
bare Kanalelement 31 ist über ein Filmscharnier 33 an
einer frontseitigen Kante der unteren Begrenzungswand
25 angeformt. Das zweite Kanalelement 31 ist außerdem
über das erste Kanalelement 29 bis zu der Basiswand
22 des Tragrahmens 21 verlängert.
[0027] Im Unterschied zum zweiten Kanalelement 31
kann sich das erste Kanalelement 29 nicht durch die Zu-
gangsöffnung 15 nach außen erstrecken. Vielmehr ist
das erste Kanalelement 29 ortsfest auf der Innenseite
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der unteren Begrenzungswand 25 angeformt. Beide Ka-
nalelemente 29, 31 sind im Querschnitt U-förmig mit ei-
nem Kanalboden 35 sowie mit seitlichen Begrenzungs-
wänden 37 ausgebildet.
[0028] In den Fig. 3 und 4 ist das schwenkbare Kanal-
element 31 jeweils in der Nichtgebrauchslage I und in
der Gebrauchslage II gezeigt. In der in der Fig. 3 gezeig-
ten Nichtgebrauchslage I ist das schwenkbare Kanalele-
ment 31 gegenüber dem ortsfesten Kanalelement 29 ver-
tikal nach oben geklappt. Dabei ist das Kanalelement 31
in geringfügiger Schräglage am geschlossenen Deckel
17 der Zugangsöffnung 15 angelehnt. Beim Abklappen
des Deckels 17 nach unten folgt das schwenkbare Ka-
nalelement 31 durch Schwerkraftwirkung selbsttätig dem
Deckel 17. Somit ergibt sich eine einfache Bewegungs-
koppelung zwischen dem Kanalelement 31 und dem
Deckel 17 der Zugangsöffnung 15.
[0029] In der in der Fig. 4 gezeigten Gebrauchslage II
liegt das schwenkbare Kanalelement 31 auf dem Deckel
17 der Zugangsöffnung 15 auf. Das schwenkbare Kanal-
element 31 erstreckt sich daher durch die Zugangsöff-
nung 15 bis nach außerhalb der Waschmaschine. Der
bei ausgebautem Flusensieb 3 austretenden Waschflüs-
sigkeit W wird somit ein Fließweg bereitgestellt, der über
flüssigkeitsdicht über den unteren Kantenbereich der Zu-
gangsöffnung 15 und des Deckels 17 führt. Dadurch
kann die austretende Waschflüssigkeit W vollständig,
d.h. ohne Leckageverluste, in einen Aufnahmebehälter
39 eingeleitet werden.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0030]

1 Siebgehäuse

3 Flusensieb

5 Einlassstutzen

7 Druckstutzen

9 Ringkragen

11 Schraubdeckel

13 Frontwand der Waschmaschine

15 Zugangsöffnung

17 Deckel

19 Schließteil

21 Tragrahmen

22 Basiswand

25 Begrenzungswände

27 Montageraum

29 ortsfestes Kanalelement

31 schwenkbares Kanalelement

33 Filmscharnier

35 Kanalboden

37 Begrenzungswände

39 Aufnahmebehälter

W Waschflüssigkeit

y Bautiefenrichtung

x Seitenrichtung

Patentansprüche

1. Waschmaschine mit einem in einen Waschflüssig-
keitskreislauf geschalteten Flusensieb (3), das in ei-
nem Siebgehäuse (1) herausnehmbar angeordnet
ist, wobei das Flusensieb (3) über eine in einer Ge-
häusewand (13) der Waschmaschine vorgesehene
Zugangsöffnung (15) zugänglich ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Kanalelement (31) vorge-
sehen ist, das sich in einer Gebrauchslage (II) durch
die Zugangsöffnung (15) der Gehäusewand (13)
nach außen erstreckt und die bei herausgenomme-
nem Flusensieb (3) aus dem Siebgehäuse (1) strö-
mende Waschflüssigkeit (W) nach außen leitet.

2. Waschmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kanalelement (31) zwi-
schen der Gebrauchslage (II) und einer Nichtge-
brauchslage (I) verstellbar ist, in der das Kanalele-
ment (31) innerhalb des Waschmaschinen-Gehäu-
ses angeordnet ist.

3. Waschmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kanalelement (31), ins-
besondere materialeinheitlich und/oder einstückig,
am Siebgehäuse (1) oder an einem innerhalb des
Waschmaschinen-Gehäuses angeordneten Bauteil
(21) gehaltert ist.

4. Waschmaschine nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Bauteil (21) ein Tragrah-
men ist, über den das Siebgehäuse (1) an der Ge-
häusewand (13) der Waschmaschine befestigt ist.

5. Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kanalelement (31) um eine Schwenkachse (S2)
schwenkbar angelenkt ist, so dass es mit einer
Klappbewegung zwischen der Nichtgebrauchslage
(I) und der Gebrauchslage (II) verstellbar ist.

6. Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zugangsöffnung (15) in der Gehäusewand (13) mit
einem Deckel (17) verschließbar ist, der insbeson-
dere um eine im unteren Bereich der Zugangsöff-
nung (15) verlaufende Schwenkachse (S1)
schwenkbar ist.

7. Waschmaschine nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkachsen (S1, S2)
des Kanalelements (31) und des Deckels (17) achs-
parallel zueinander verlaufen.

8. Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kanalelement (31) in seiner Nichtgebrauchslage (I)
im Wesentlichen vertikal nach oben ausgerichtet ist,
und/oder das Kanalelement (31) beim Öffnen des
Deckels (17) selbsttätig in seine Gebrauchslage (II)
verstellbar ist.

9. Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kanalelement (31) im Querschnitt U-förmig mit seit-
lich von einem Kanalboden (35) abgewinkelten Be-
grenzungswände (37) ausgebildet ist.

10. Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kanalelement zumindest zweiteilig aus einem ersten
Kanalelement (31), das zwischen der Nichtge-
brauchslage (I) und der Gebrauchslage (II) verstell-
bar ist, und einem zweiten Kanalelement (29) aus-
gebildet ist, das eine Auslassöffnung (9) des Sieb-
gehäuses (1) mit dem ersten Kanalelement (31) strö-
mungstechnisch verbindet.

11. Waschmaschine nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Kanalelement (29)
ortsfest innerhalb des Waschmaschinen-Gehäuses
angeordnet ist.

12. Waschmaschine nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Kanalelement (29)
materialeinheitlich und/oder einstückig am Tragrah-
men (21) des Siebgehäuses (1) integriert ist.

13. Waschmaschine nach einem der Ansprüche 6 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Kanalele-
ment (31) bewegungsgekoppelt mit dem Deckel (17)
der Zugangsöffnung (15) verstellbar ist, und insbe-
sondere in seiner Gebrauchslage (II) auf dem geöff-

neten Deckel (17) liegt.
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